
U 276. Freitag am 2. Dezember 1864.

Die „kaibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilllgm im Comptoir ganzjährig i l f l . , halb-
jöhrtg 6 fi. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. e fl. FUr die Zustellung in's
Hau« sind haldj. 50 kr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzt., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse lb ft., halbj. ? fi. ü0 tr.

Vnseriiensgeblllir fitr cinr Garmond - Spaltmzeik
ober dcn Raum derselben, ist fitr linalige Einschal«
rung 6 tr., fitr 2maligc s lr., filr 3malige 10 lr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch drr Insertions - Stempel
per 30 tr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. 90 kr.
ttr 3 Mal , 1 fi. 40 lr. für 2 Mal nnd 90 tr. für

i Mal lmit Inbegriff be« Insertionsftempele).

Amtlicher Theil.
a " l . l k Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster'Entschließe vom 27. November d I . den
S t a t t h a l t e r th Jul ius Ritter v. B o b o w S k i , nnd
den Krcislommissär erster Klasse Rudolf Frecherm
von K a n n e zn Krcisvorstchcrn m Galizien allcl-
gnädigst zll ernennen gcrnht.

Der Staatsministcr hat eine am Gynmasinm zu
Cavo d ' I s ^ « erledigte Lchrcrstcllc dem D r Anton
G o s e N i bisherigen Snpplenten an der Oberreal,
schule zn Spalato, uerUchen.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 1 . Dezember.

^ . den Mi t te l - und Kleinstaaten herrscht eimnal
. « i . ^ ? « a n 1 ^ Schrecken. DaS Gespenst der M e -
^ a t rung cht u m / Das brüste Auftreten P r e e n s
l. dcr Äuudcbcfckutionsfragc hat cö hervorgerufen.
W i r glauben, cS wird viel Staub aufgewirbelt, dcr
nicht erkennen laßt , was zunächst beabsichtigt wird.
Die „ W . A. " schreibt: „D ie neuesten Vorgänge in
Frankfurt zeigen, daß die deutschen Mittclstaaten,
lvttchc cine von dcr preußischen Auffassung abweichende
Politik vertreten, zunächst cincn formcllcn BnndcS-
Schluß in der Frage dcr B n n d e S - E M t i o n für P o l .
stein hervorzurufen beabsichtigen. Anch d.cßmal stnd
es vorwiegend theoretische D i tznwoncn d.e den
Streit hervorgerufen habcn. Hoffen w l r , daß cS der
österreichischen Regierung gelingen w n d , dle maßvolle
und versöhnliche Ha l tung, die sie bei frühci-cn Diffc-
lenzen eingenommen, zn bewahren, und allzu grell
hervortretende Widersprüche auszugleichen. ES bedarf
überall nicht dcr Steigerung dcr Partcilcidcnschaftcu,
sondern vielmehr dcs Mähigcns nnd Zurückhaltend."

Die Berliner „Abendzei tung" hör t , die prcn.
ßischc Regierung habe die Absicht, dcm Herzog von

Augustcuburg eine Summe GeldeS — mau erzählt
von 5 Mil l ionen Thalern — anzubieten, wenn er
auf seine Ansprüche zu Gunsten Preußens verzichte,
oder daß sie mit ihm darüber schon in Unterhand.
Wng getreten ist.

Wie man ans Nom hört , beabsichtigt die nea-
politanische Köuigsfamil ic, den Palast Farncsc un den
König Ludwig von Bmcrn zu verkaufen; ihr Ent-
schluß, Rom zn verlassen, stchc fest, und sie sei mit
dcr österreichischen Regierung und beziehungsweise dcm
Kaiser von Mexiko in Unterhandlung getreten, um
ihren Wohnsitz in Miramarc nchmcn zn können,

Dcr Warschauer Korrespondent dcr „Brcslaucr
Z tg . " beeilt sich, zur Aufhebung dcr polnischen Klö>
stcr mitznthcilcn, daß in dcr Nacht vom 27. anf den
28. November die Geistlichen sämmtlicher Warschauer
Klöster mit Soldaten nnd Polizei geholt und znr
Petersburger Eisenbahn gebracht wurden, mit welcher
sie bereits nach Nußland zur Internirung verschickt
wurden. Nur zwei bis drei Geistliche sind in jedem
Kloster zurückgelassen worden. M a n möge über die
gcwaltthätige Aufhebung dcr polnischen Klöster den.
ten, wie man wol le, so muß man doch zugestehen,
daß dic Art , auf wclchc die russische Rcgieruug derlei
Maßregeln durchführt, cinc wahrhaft haarsträubende ist.

8. Sitzung des Abgeordnetenhauses
uom 29. November.

(Schluß.)

Abg. S k c n c : Wo stehen wir seit den vier
Jahren des Friedens? W i r stehen vor dcm Stcncr-
anlehcn. Vor vier Jahren ficl dcr Borhang über
cincn tranrigcn Abschnitt dcr Geschichte, jetzt sagt man,
Oesterreich tonne eine Verfassung nicht ertragen. Er
glaube das Gegentheil, was er aber nicht billigen
könne, sei cinc sterile Verwal tung, die sich zn Allem
drängen läßt. Er fordere auf , alle Zahlen zusam-
mcnzuzählcn, wclchc seit drei Jahren alten übcrlic-
lieferten Traditionen geopfert wurden. Betrachtet man
die Kredit »Operationen, so finde man die verwerf-

lichsten Mi t te l . W i r stehen schon vor dem Zchngnl»
dcnloS, wir lommcn bald zum EinguldcnloS. I n
der crstcu Session sei clwaS geschehen, seit dcm sei
nichts mehr gethan worden. Vo r allem bedürfe man
cincs HandclsministerS, dic B i ldung eincS eigentlichen
volkswirthschaftlichcn Ministeriums sei dringend noth«
wendig. Redner schließt, indem er dcr Regierung
empfiehlt, im letzten Momente umzukehren. Eine
schwache Regierung könne man nicht unterstützen.

Abg O b e r t erklärt sich mit dcr Adresse vor
Allem deßwegen einverstanden, weil sic an dcr Reichs»
cinhcit unverbrüchlich festhalte. Er könne begreifen,
wic mau in Oesterreich über die Form der Reichs»
cinhcit im Streit sein könne, aber so viel sei sicher,
daß dic Verfassung das M in imum dessen enthalte,
was znr Erhaltung dcr Einheit nothwendig sei. Redner
übergeht znr äußeren Politik nnd sagt, er könne sich
für Allianzen uä iwc nnd itti klUio nicht begeistern.
Er wünscht vornehmlich dic Pflege dcr bnndcSrcchtli-
chcn Verhältnisse. Er sei für die Adresse, weil er in
ihr die Finanzlage des Reiches wahr geschildert finde.

Abg. S a d i l meint, die am Anfang dcr neuen
Acra gegebenen Versprechungen des Ministeriums
hatten sich nicht verwirklicht. Die Steuern hätten
cine unerträgliche Höhe erreicht nnd dennoch steige
die Staatsschuld. D ic politische Freiheit seufze noch
unter Gcscycn, die mit solcher Ausdancr aufrecht cr«
halten werden, daß man zweifeln müsse, die Regie«
rung habe ernste Absicht, durchgreifende Reformen vor-
zunehmen. Für dic Hebung der Landwirthschaft nnd
der Industrie geschehe gar nichts. Redner befiir«
wortct den engsten Anschluß an Deutschland, selbst
für den F a l l , daß Oesterreich am Bunde majorisirt
wird.

D a Niemand mehr das Wor l verlangt, wird
die General» Debatte geschloffen.

Dcr Bcrichtcrstallcr D r . O i S k r a lonslatirt mit
Vergnügen, daß wcdcr in dcm Hause, noch von der
Ministerbank gegen die Bctonnng dcr nothwendigen
Umkehr Einsprache erhoben worden wäre.

Es wird znr Spczial'Dcbaltc geschritten.

Feuilleton.
Empfang der aus Schleswig Hol-
'tein zurückkehrenden Truppen des

V. Armeekorps in Wien.
— 30. November.

Dcr heutige Vormittag brachte uns das Fest
emes cbcn so freudigen als erhebenden Wiedersehens;
g . " .^Mißten dic Wiederkehr dcr Tapferen, die im
kg ^ diescs Jahres znm Schutze deutschen Rcch-

gegen Norden gezogen waren. I n heißen Käm»
vnrtt ^ " ^ " sie mit ciucm kühnen, andauernden, durch

" ^ M a f l c Stellungen gcdccktcn Feinde; Gefahren
" ^ Beschwerden aller Art traten ihncn in den W c g ;
" " " n i c h t s hielt sie ab, ihre hohc Aufgabe zu lösen,
H . ^ l i Amialcn dcS kaiserlichen Heeres ein neues
^ u t t mit ihrem Rnhmc zn füllen. Sie haben dic
^ o r t c ihrcs unsterblichen einstigen Hccrführcs: „Möge

°n nns nicht zwingcn, die Fahnc dcS Doppeladlers
^ entfalten, die Kraft seiner Schwingen ist noch nicht
uc nhmt!" ^_ Freunden „ „ d Feinden in'S Gedächtniß
" lllfei,.
^ ^ o n den fernen Niederungen, wo ihr B l n t , von
I ^ ..^äbel' l l dcr gefallenen Kampfacnosscn, wo ihre
dc ^ ^ ' durftcu sie jetzt mit frohcm Bewußtsein
. " Nüctwcg in dic fMcvtc Hnmat antreten. Durch
^ Thaten hatten sie sich öic Oclvulldcrmlg von
" ^ " " d und Ac'md c M n M und evttotzt, und d «

lange Weg, anf welchem die wackeren Männer zurück-
marschirlcn, verwandelte sich dadurch in eine fortge-
setzte Rcihc von Ehrenpforten, dic, weit jenseits dcr
Grenzen Oesterreichs beginnend, bis zu deu Mauern
der Kaiscrstadt reichte, und zwei edle Könige be-
grüßten sie auf dcm Zuge durch ihre Residenzen mit
einem herzlichsten Willkommen.

Das Vaterland r.'ar bemüht, sie würdig zu em-
pfangcn. Sc. Majestät dcr Kaiser giugcn mit hoch<
herzigen Gnadcnbrzeugunacn voran und belebten da-
durch den allgemeinen Wetteifer noch mehr. I m Au-
gcsichtc der Vertreter scincS Reiches gab Er das
höchste ehrendste Zeugniß für die Tapferkeit seiner
Land- und Scetruppcn und aus dcm spröden Erze
dcr Fcindcsgcschntzc, welche unseren Tapferen Per-
dcrbcn bringen sollten nnd dic ihr M u t h eroberte,!
schuf dcr erhabene Kriegsherr cin Ehren- und Erin»!
ncrungszcichcu, unter welchem das Herz eines jeden
der wackeren Soldaten, die es zu tragen berufen sind,
doppelt stolz und frcndig schlagen wi rd.

ES war cin glückliches Zusammentreffen, daß an
dcm Tage des Einzuges auch die Eröffnung der
ncncn Brücke stattfand und daß der SicgcSnamc
„Aspcru" sich an dcn Moment dcr Rückkehr der Ta>
pfcrn in cincr ebenfalls siegreichen Bedeutung knüpft.

Schon in dcn letzten Tagen ging cinc frcndigc
Anfrcgung dnrch die Stadt. Wie Gruß und Huldi-
gung die Tapferen von dem NugmbUckc an v c g M t t
hatten, mit welchem sic daS Weichbild Wiens be-
rührten, w k dic WächtcrlMscr dcr Nordvahn sich mit
Flagge«! und i?<iub ghiett unb ber Oahichos ,'H,l5/^

w<>;» ^ ^ « „ H ?»„ Willkommen! entaenenvief. wäkrcud

in dcr ganzen Wagenhalle unter cincm Himmel von
Fuhncn und Wimpeln Bi lder u.̂ d Embleme aufge-
stellt warcu, wclchc die Krieger mit Stolz und Be»
gcistcrung erfüllen mußten, das lebensgroße Portrai t
ihres erhabenen Kriegsherrn, der majestätisch seine
Schwingen entfaltende Doppclaar, dic Zeichen, untcr
dcncn stc gclämpft, nnd die Namen dcr Schlacht-
fcldcr, welche für sie Stüt lcn dcs RuhmcS wurden
— fo wolltc anf dem ganzen Wege, welchen dcr Zug
nchmcn solltc, kcin Haus ungcschmückt bleiben. Laub-
ssewiudc, Fahnen und Inschriften bcdccklen dic Wände,
Teppiche die Balköne dcr Iägcrzcilc und vorzüglich
dcr neuen Aspcrn.Straßc, an deren Eingang sich zwei
Obelisken von Reisig erhoben.

Einen prächtigen Anblick bot die Aspcrn-Brückc.
Ih rc Tragkcttcn waren in verschiedenen Formen mit
Kränzen und Guirlanden geschmückt, ihrc Postamente
gleichfalls mit Reisig und Wappenschildern behängen.
Am rechten Ufer war vor dcr Brücke cin Rondeau
gebildet und mit Fahnenstangen umgeben, die an dcn
Spitzen das österreichische Wappen trugen. Rechts
von dcr Stadtscite standcn zwci Tribünen vollae-
drängt mit Znschancrn, l ints die Musikkapelle. Eine
unabsehbare Menschenmenge bedeckte auch die beiden
Donaunfcr und die Scitcnallccn der Ringstraße in
ihrer ganzen Ausdehnung bis zum Burgthor Von
einzelnen Punkten der Ringstraße, und zwar 'an der
E m m ü ^ n n g dcr Vochüdchraßcn wehten gleichfalls
gsoßc 6a lMN nl.t den österreichischen, baierischen,
deutschen :c. :c. Fardcn.

ttnMic/bar am Oriickcnlopfe, rechts von der
^tadlsenc standen I h r e E^Ucnzen dcr Herr S w n -



RRtts
Die Alinea's 1 und 2 werden ohne Debatte

angenommen.
Znr Alinea 3 gibt der Berichterstatter die Auf-

klärung, daß 5 Stimmen dcS Ausschusses der An»
ficht waren, daß Gegenstände, welche den engeren
Reichsrath betreffen, durch Beschluß des Hauses ganz
einfach auf die Tagesordnung gesetzt werden können,
6 Stimmen waren dagegen. Alle stimmten aber darin
übcrein, daß der engere Rcichsrath jährlich einzube-
rufen fei.

Graf K h u e n b u r g beantragt diese Alinea satz-
weise znr Abstimmung zu bringen, worauf auch diese
Alinea angenommen wird.

Ueber Antrag des Dr. B e r g e r ' S wird die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung: Donnerstag. Tagesordnung:
Fortsetzung der Adrcß.Debattc.

Oesterreich.
W i e n , 29. November. I n der heutigen Siz»

zung des Finanz-Ausschusses wurden die Referate
an die einzelnen Mitglieder vertheilt. Es erhielten:
Abg. Aldulcan die sicbenbürgische Hoflanzlei; Bach-
ofen die VcrzehrungSstener; Dr . Brestel die Kassa«
Verwaltung dcS Finanzministeriums und die Veräuße-
rung von Staatseigcnthum; Dr . Brinz den Kultus;
Baron Eichhoff die Handelsmarine und die Staats-
güter; Baron Eiselsbcrg die Kriegsmarine; Dr. Gislra
das Militärbudget; Dr. v. Grocholsti die Finanz«
Verwaltung, daS Finanzministerium; Groisz die Staats«
forste und die Einkünfte vom tonfiszirtcn Vermögen;
Hagenaucr die Punzirung und die Gebühren im lom-
bardisch-venetianischen Königreiche; Graf Hartia. den
Reichsrath; Dr. Herbst den Unterricht und Unter«
richtSrath; Baron Ingram die Maulhcu; Dr. v.
Kaiserfeld die Subventionen an die Grundcntlastungs'
fonde; Graf Kmsky das Ministerium des Auswärti«
gen; Kirchmayr daS Salz; KuzicmSki die Taxcu,
Gebühren, ^otto; Dr . Schindler den Miuisterrath
und Staatsrath; Simonowicz die Stempel; Skene
die Subventionen an Industrie-Unternehmungen; Dr.
Stamm die Kontrolsbchörde»,; Steffens die Acrarial-
Fabriten; Baron Streit die ungarische Hofkanzlci;
Szabel die Zölle; Dr . Taschek das StaatSministe«
rium (politische Verwaltung); Dr . Teutsch daS Äcrg-
und Mimzwescn; Graf Vrints den Hofstaat und die
Kabinctslanzlei; Nintcrstcin die Zinsen der Staats-
schuld, Schuld des lomv.«vcnet. Königreichs; Wohl«
wend Finanzministerium I I . ; Dr . Wurzliach dic di '
retten Steuern; Hopfen daS Polizeimiuisterium; Dobl-
hoff das Handelsministerium; Dr. van der Straß
daS Justizministerium; Stummer den Tabat; Alesani
die kroatische Hoflanzlei zur Berichterstattung zuge-
wiesen.

Der Klub des Zentrums hielt heute abermals
eine Versammlung, in welcher man sich einigte, kein
Amendemcnt znr Adresse einzubringen, sondern die-
selbe, wie sie aus der Berathung des Ausschusses her-
vorgegangen ist, anzunehmen. Man will durch Amen«
dements nicht provozircn. Dagegen wird von Dr.
von Kaiserfcld als Sprecher der Fraktion der Auto-
nomisten ein Zusatzautrag eingebracht werden, dahin,
daß anstatt der Alinea 8 der Adresse, welche von der
Hoffnung auf eine dem Ausgleich güustigc Stimmung
in Ungarn spricht, folgender Absatz gesetzt werde:

„Ew. Majestät Regierung wird die durch die
Grundgesetze vorgezcichnctcn Wege betreten, um fest-
haltend an den lonstitutioucllcu Fundamenten für die
Behandlung der gemeinsamen Angelegenheiten dcS
Reiches und ohne Verletzung zu Recht bestehender
Formen das für das Gedeihen uud die Macht Oester-
reich» nothwendige Maß von Einheit zu sichern; in
dem Patriotismus Ihrer Voltcr aber uuo in dem
Gcistc des Friedens, der sie beseelt, werden Ew. Ma>
jestüt weitere Bürgschaften des Gelingens Ihrer hoch-
herzigen Absichten finden."

Gleich nach der Plenarsitzung des Abgeordneten-
hauses hielt der Ausschuß für die Ermäßigung dcr
Branntweinsteuer ciue längere Sitzung. Alle Aus-
schußmitglieder waren darin einig, daß die Ermäßi-
gung von 10 Perzcnt eine viel zu geringe sei. Meh-
rere glaubten, daß eine Ermäßigung vou 25> Pcrzent
zum Mindesten erforderlich sei, um der Branntwein-
brennerei wieder auf die Beiuc zu hclfcn. Abg. Pros«
kowctz befürwortete die Einführung einer Exportprä-
mic, da nach seiner Meinung die Spiritusfabritation
hauptsächlich uutcr dem Mangel einer Ausfuhr leide.
Die polnischen Abgeordneten sprachen für die Rück«
tehr zur Maischstcucr, wogegen sich aber alle anderen
Ausschußmitglieder erklärten. Ein Rcgicrungsocrtrcter
wurde heute noch nicht vernommen, weil die prinzi-
pielle Distussiou noch nicht zu Eudc ist. Jedenfalls
wird die Regierungsvorlage schr wesentliche Modifi«
tationen erleiden. Berichterstatter :vird aller Wahr«
schcinlichkcit nach Baron Nicsc.

Aus Tr ie f t schreibt man der „O . -D . P." : I n
Montenegro herrscht ciuc kriegerische Aufregung und
in den Bergen an der Grenze der Herzegowina sol.
lcn sich Bauden gebildet haben; mau besorgt ciuc
Landung italienischer Freischäilcr. Auch unter der
türkischen Bevölkerung herrscht eine gewisse Gähruug,
da sie sich dem neuen, nach europäischer Art einge-
richteten RctrutiruugSsystcmc nicht fügen wi l l ; die
Unzufriedenheit wird durch wandernde fanatische Der-
wische genährt. Es heißt, unsere Regierung stehe mit
der türkischen iu Unterhandlungen wegen Abtretung
einer Parzelle Gebietes der türkischen Enklave auS
Rücksichten für die Sicherheit unseres cigeucu Terri«
toriums. — Die Einschiffung dcr mexilauischcu Frei-
willigen hat auf eine ü̂cke in uuscrer Gesetzgebung
aufmerksam gemacht — da bis jetzt bei uns lcin Gesetz
in dieser Hinsicht besteht u»o eigentlich keine Behörde
kompetent ist, um in dicscr Hinsicht einzuschreiten.
Auch entsteht die Frage, ob die mcxitauischcu Frei-
willigen uoch alö österreichische UlitcrtlMlcu cmzlljchcu
smd, nachdem sie bereits dcm Kaiser von Mcxito dcu
Eid dcr Treue geleistet habcu? Als analogcu Fall
könnte man aber doch dcu dcr ehemaligen Schweizer
Legionen annehmen, dic in die Dienste des Königs
von Neapel uud des Papstes getreten waren. Ob-
wohl sie nun diesen Monarchen den Eid dcr Treue
als Soldaten geleistet hatten, wäre cS doch keinem
eingefallen, auf daS Schweizer Bürgerrecht zu ver-
zichten uud sie hätten gewiß unter gewissen Umstän-
den auf den Schutz ihrer Rcgicrnng Anspruch gc«
habt. Unseren mexikanischen Freiwilligen ist doch auch
nach sechs Jahren die Rückkehr iu die Heimat und
dcr Rücktritt in ihre hiesigen staatsbürgerlichen Rechte
gestattet. — I n Bezug auf den gegebenen Fall könnte
unfere Behörde nur einschreiten, wenn irgend cinc
Ucbertretung dcr Hafcnuorschriftcn vorkäme, aber

Prävcntivschritte gegen Eventualitäten, die draußen lit
offcucr See stattfinden können, stehen ihr durch keine
gesetzliche Bestimmung zu.

Aus Assram, 28. November, wird geschrieben:
Auf der uächst Agram gelegenen Herrschaft Kcrcstincc
wurde vorgestern mit dcr Eiuhcbuug des WcinzchcntS
für diese Gruudhcrrschaft begonnen. Nachdem die
dortigen Kontriblicutcn sich weigerten, den ihucu öfter
zugekommenen behördlichen Aufforderungen Folge zu
leisten, sah sich das Samoborcr StuhlbczirlSgericht
auf Grundlage höherer Ermächtigung zur zwangs»
weisen Eiuhcbung bcmüssigt. M i t dcr Effcktuirung
dicscr Maßregel wurde dcr in Samobor amtircnde
Iurassor S . Wcrle, nntcr Beigabe einer aus sieben
Gcusdarmcu bestehenden Assistenz betraut. Als dieß
die Renitenten vernahmen, versammelten sie sich, un^
gcfähr 500 Manu stark, in der Nähe ihrer Wein-
keller, versahen sich mit Kniltcln nnd Schußwaffen,
feuerten gegen die GcnSdarmcn einige Schnßc ab,
welche den dclcgirtcn Kommissär in seiner Amtshand-
lung nicht beirrten, sondern vielmehr anspornten, mit
Entschlossenheit uud Energie vorzugehen. Die Reni-
tenten wurden versprengt und der Rädelsführer drr-
sclbcn festgenommen. — Auf dcr zur benannten
Herrschaft gehörigen Pusta Klincasclo wiederholt sich
bald daranf dieses Manöver in cincr andern Art.
Einige Widerspenstige drangen in den Hof des dort
wohnhaften Walobcrcitcrs, licßcn cin dort liegendes
mit Wein gefülltes Faß auöriunm und entfernten
sich crst dann, als von dicscm Beamte« gegen sie
einige blinde Schüsse abgefeuert wurden. — Energi-
sche Maßregeln dürften die Wiederholung ähnlicher
Exzcisc verhindern.

Eiuc großc Tcusatiou macht in Kroatien ei"
Erlaß dcr Hofkanzlci, welcher dm kroatisch.slavoni-
schen Lehrern den auöschlicßlichcu Gebrauch der m
dcu Schulbüchern angewendeten lroatischeu Orthogra-
phie iu und anßcr dcr Schule, also auch in Zei-
tungsartikeln uud soustigcn litcrarischcn Arbeiten vor-
schreibt. Mau sieht schwer cin, wic diese Maßrc-
rcgcl zum crschuten Ziele der Einigung führcu kaun
und besorgt in Folge dessen das Eingehen manches
belletristischen Blattes. Mau sollte dic Frage dcr O^
thographic cincr gelehrten Gesellschaft oder dcr Ko»'
ucnlion dcr in dcr Literatur hciuorra^cndcu Schrift«
stcllcr zur endlichen Eutschciduug überlassen.

I u dcm Gartcu ciucS Domherrn iu Agram jl"d
noch jctzt grüne Erbsen in dcr Blüthe schr reicht
uorhcmdcu.

Ausland.
P a r i s , 27. Noucmbcr. Scit acht Tagen zer-

bricht sich die politische Welt den Kopf übcr eine
mysteriöse Notiz des Eonstitutiouncl, nach welcher der
französischen Regierung eine äußerst vorlhrilhaftc Ge-
lcgcuhcit gcbotcu worden wäre, cin Kohlenlager von
größerer AuSdchnuug selbst als die belgische» ui'd
rhciuprcußischcu läuflich zu crwcrbcu. Der Nlarin
bemächtigte sich natürlich zuerst dcr zunächst dabei be-
thciligtcu Kabincle vou Berlin uud Brüssel, und
vorgcstcru wcuigstcuö noch hätte dcr diplomatische
Agcnt dcr ciucu dicscr bcidcn Rcgicruugcn gcrn dciN'
jcnigcn cine Belohnung auögczahlt, dcr ihm die Mß
des Eoustitutionucl geknackt hätte. I n dcr That liegt
dic Tragweite dcs vou dcm offiziösen Blatte siguali'

Halter Graf Ehorinsky uud der Präsident dcr Stadt«
erwciterungs'Kommission Herr Graf Wickcnburg mit
den Mitgliedern der Kommission und dcr Brücken-
bauleilung, ihnen zunächst der Gemeiuderalh und Ma-
gistrat mit dem Herrn Bürgermeister Dr . Zclinla,
links von dcr Brücke die Bezirksvorstände mit den
Bezirksausschüssen.

Begrüßt von den lebhaftesten Hochrufen dcr Be-
völkerung und den Klängen der Musikbande erschienen
um 8 ' - Uhr Se. Majestät dcr Kaiser zn Wagen an
der Brücke und wurden von dem Präsidenten dcr
StadtcrwcltcrullgS'Koullnission uud den städtischen Bc<
Horden ehrfurchtsvoll empfangen.

Herr Graf Wickenbnrg begrüßte Se. Majestät
mit einer Ansprache, worin Se. Exzellenz auf die Be-
deutung dcr Brücke für dcu Verkehr mit dcr Ring-
straße, auf daS hicbci in Anwendung gebrachte Sy-
stem und den glorreichen Namen der Brücke hinwies.

Se. Majestät geruhten hierauf zu erwiedern:

„Es gereicht mir zum Vergnügen, daß Ich die
Brücke eröffnen kann, deren Name an eine für
Oesterreich so glorreiche Epoche erinnert; zugleich
spreche Ich aber auch Meiuc Befriedigung aus,
daß die Brücke au dcm Tage eröffnet werden tonnte,
an welchem Meine im Norden Deutschlands sieg-
reichen Truppen nach Wien zurückkehren."

Se. Majestät geruhten demnächst sich die an dem
Brückenbau betheiligtcn Ingenieure und die Mitglieder
der Bauleitung vorstellen zu lassen und richteten an
die einzelnen Herren huldvolle Worte.

Hierauf wendeten sich Allcrhöchstdieselben inSbc-
sondere an den Herrn Bürgermeister Dr. Zclinla mit
sehr freundlichen, auf die F'eier des Tages bezügli-
chen Worten.

Se. Majestät der Kaiser fuhren sodann ubcr die
Nspern-Vrücke uud kehrten hierauf durch die Prater-
Straße uud Rotheuthurm-Straße in die k. l. Hof.
bürg zurück.

Nachdem Allerhöchstdicselbcn hiemit die Aspern-
Brücke eröffnet hatten, gingen dcr Herr Bürgermeister
Dr. Zcliula mit dcu Mitglieder« des Gcmciudcralhes,
dcS Magistrates uud dcr Bczirksvcrtrctuugcu übcr
die Brücke und stclllcu sich liuls von dcr Leopold-
stadt aus am jenseitigen Brückenköpfe auf, um dort
den Herrn F M ^ . Freiherr» v. Gablcnz uud die uach
Wien zurückgekehrten ruhmgckrontcn Truppen zu be-
willtommncn.

Als Herr Freiherr v. Gablenz mit seinem Stäbe
— von donucruden Zurufen empfaugcn — an der
Brücke anlangte, begrüßte ihn dcr Hcrr Bürgermeister
mit folgender Aufprache:

I m Namcu dcr Stadt Wien bewillkommne lch
die siegreichen Krieger, welche unter dcr Führung
Eu. Exzellenz sich iu dcm Kampfe für die Befreiung
unseres deutschen BrüderstamiueS wie jederzeit durch
ihrcu Hcldcnmlllh dic Bewunderung Europa'S —
durch ihre strenge Maunszucht die Achtung selbst
ihrer Feinde — durch den glänzenden kriegerischen
Erfolg den Dank des Vaterlandes erworben haben.
Insbesondere fühle ich mich glücklich, Eu. Exzellenz,
den mit Ruhm getröuteu Feldherru dieser tapferen

Armee, als Ehrenbürger unserer Hauptstadt, l"
welchem Sie durch Beschluß dcs Geiucinderalhes
ernannt worden sind, heute zu begrüßen.

Se. Exzellenz Herr FML. Freih. v. G a b l e " '
antwortete:

Verehrter Hcrr Bürgermeister!
Löblicher Gemcinderath!

Die Ehre, dic Sie mir heute im Namen dtl
ReichS-Hauptstadt Wicu erweisen, indem Sie >"!A
unter die Bürger derselben aufnehmen, erfüllt >'""
mit Stolz uud Freude.

Die Residenz hat durch ihre Treue und 5)p'^
Willigkeit für unser durchlauchtigstes K a i s ^ ^
ihren Vorrang als solche von Alters her b e " " ^
— Sie hat iu jener dculwiildigeu Epoche, ^o
Erbfeind dcr Ehrislcnhcit iu dcr unmittelbar^
Nähe von Nicn dcn Halbmond aufgepflanzt "
dic Stadt selbst bedrohte, durch dic Tapfe, l c i t , "
ungewöhnlichen Muth uud die Ausdauer 'hrcr/"'
gcr alle Stürme siegreich zurückgeschlagen, lm
jüngste Zeit, ich kann cS nur dankbar bellat'3
ist Nicu in dcr auSgicbigstcu Wcisc dcn im ssa"'^
velwuupclcn Kriegern zu Hilfe gekommen. ^

Es macht mich glücklich, an dicscr ^ c lc. ^
uns an dcn erlauchten Sieger von ^spk, , ^
scinc beispiellos lapfcrcu Schaarcn so lcdlM ' ^
Mit glitcm Gcwisscn sagcn zu l ö m ' " , °av ' ^
fernen Norden rückfclMldcu l, l ' , ? " " " ' , «zcigl.
auch nnr in kleinen Kämpfen, <" ° ° ^ " ^crbt
daß sie die Soldatcntugeuden ihrer ^ u u
habcn.
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sirten Geschäfts auf dcr Hand: nichts Geringeres als
die Frage dcS linken RhcinufcrS, und enorme natio-
nal'ötonomischc Interessen stehen dabei ans dem Spiel.
Ich weiß nicht, ob man in den bcthciligtcn Kreisen
heute von dcr Sache bcsscr unterrichtet ist als vor«
gestern, abcr cm wenn auch äußerliches, so doch nicht
ganz bedeulungöloscs Moment vermag ich nach meinen
besonderen Informationen beizubringen. Es ist die«
ses, daß dic merkwürdige Notiz nicht auf die Inspi-
ration irgend eines französischen Ministeriums in die
Spalten des offiziösen Blattes gedrungen ist, sondern
von einer andern Seite herrührt, welche an dcr Ver-
waltung des Eonstitutionucl nahe bethciligt ist. Sollte
hicuach vielleicht an dcr cgyptischeu Küste jcuc Kohlen«
station liegen, die der Eoustitutionncl an ein Meer
versetzt, „in welchem Frankreich große Interessen hat?"
Bessere Geologen als Ih r Korrespondent mögen über
diese Konjektur entscheiden. Die in Deutschland ku»
sircndc Vermuthung, daß daS Kohlenlager in Schwe-
den zu suchcu sei, findet hier wenig Glauben. Ge-
wiß ist, wie gesagt, daß nicht die französische Regie-
rung , sondern dcr andere Kontrahcut oder die hinter
ihm stehende Spekulation den Schleier von diesem
großen Kohlenlager-Geheimniß, wie die „Kölnische
Zeitung" sagt, gelüftet hat, abcr seltsam genug in
btm offiziösesten nntcr allen Organen dcS Kaiser-
reichs.

fokal- vn> VrovwMl-Nachlichtcn.
Laibach, 2. Dezember.

Morgen Abend findet im Theater die Be-
nefiz. Vorstellung deS Herrn Kapellmeisters R i e g g
Statt. Gegeben wird: »Eine kleine ClMluug ohne
Namen", Lustspicl, und Schcnl'S komische Oper: „dcr
Dorfbarliicr." Von Seite dcS Orchesters komme»
zur Aufführung: „Fest-Ouvertüre" von Kalliwoda
und . M l Nacht, fahr wohl :c.". ^icd von Kücken
für Trompete (Solo) uud Orchester, arraugirt vou
Nlegg. I m zweiten Alte wird „Maurisches Stäub,
cheu" von Kücteu gesungen vou Fräulein Rcilmauu.
Der Abend verspricht also ein sehr unterhaltender zu
werden und wird gewiß ciu zahlreiches Publikum an-
ziehen. Wir wünschen dem fleißigen Herrn Kapell-
meister ciu rccht volles Haus.

— Dcr Dampfer „Brasilia»" mit 1073 Mauu
uud 27 Offizieren dcö mexikanischen Frciwilligcnkorps
ist gestern MiltagS von Tricst abgefahren. Der Ein-
schiffung wohnten mehrere Höhcrc Beamte dcr t. k.
Ecntralsccbchurdc, dcr Hcrr FML. Härtung mit
anderen Generalen und Offizieren dcr k. k. Laud»
und Scctruppeu uud zahlreiche Zuschauer bei.

sVcrandcninglll im Clrrus dcr L a i b a c h er
Diöcrsc.) Hcrr Anton P o u i k v a r , HilfSgcistlichcr
in Pölland bei Lack, kommt alö Kurat.Acncfiziat nach
Idria.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 1. Dezember.

Die tirolifchc Deputation, bestehend aus sämmt-
lichen in Wien bei dcr Ncichsrathsscssion befindlichen
tirolischcu ?audtagsabgcordnclcu, wclchc übcr Auftrag
dcS Landĉ auoschusscs voiu 18. November 1804 Sr.
Majestät Namens dcö VandcSliuSschnsscS dcn aller-

untcrthänigstcn Dank für die ertheilte Bcwilliguug
dcS Lostauschcs uud dcr Uutcrstclluug von Ersatz-
männern für freiwillige Laudcsschiitzcn auszusprcchcn
die ehrenvolle Aufgabe hatte, und sich zu diesem Zwecke
mit dcn in Wien weilenden Rcichsrathsabgcordnctcn
auS Vorarlberg verstärkte, erhielt am 24. Novem-
ber um 10 Uhr Vormittags eine Audienz. Se. Ma-
jestät nahmen die Deputation sehr huldvoll auf und
geruhten dic Frcude auSzusprcchcu, diesen LandcS-
wunsch gewähren zu können, „durch dessen Erfüllung
dic Thätigkeit des jiaiscr-Iägcrrcgimcnts keinen Ein-
trag erleide." Sc. k, t. Aposl. Majestät geruhten
auch das Bedauern auszusprcchcn, „bei so manchen
anderen Wüuschcn des Maudes nicht in der ^agc gc-
wcscn zu seiu, dcusclbcn entsprechen zu können".

— Ihre Majestät die Kaiserin habcn dcm Zcn-
tralvercine für Krippen 200 ft. allergnädigst übersen-
den zu lassen geruht.

— Wie die „Vigie dc Cherbourg" anzeigt, gehen
am 8. Dezember von Oran 800 Mann dcr franzö»
fischen Fremden-Legion nach Mexiko ab.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original Telegramm.

W i e n , H. Dezember. I m Abgeord,
netenhause wurde heute die Adreßdebatte
fortgesetzt. Zu Alinea 7 wurde daS Amen-
dement Kaiserfeld'S. „ W i r halten die Einbe-
rufung der Landtage Ungarns und Kroatiens
für eine dringende Nothwendigkeit", mit gro-
ßer Majorität angenommen.

Aus Frankfurt wird gemeldet: Die
Abstimmung wegen Beendigung der Vundcs-
e^ekution erfolgt in der nächsten Hitzung.
Sachsen wi l l nur diesem Beschlusse nach-
kommen.

F rank fu r t , 30. November. (Pr.) Der gestrige
BundestagSbcschluß, General Haatc habe vorläufig
in sciucr bisherigen Stclluug zu verblcibcu, ist mit 8
gegen 7 Stimmen gefaßt worden.

F r a n k f u r t , 30. November. (Pr.) Ein Bcr l i .
ncr Telegramm dcr hiesigen Postzcituug meldet: Prcu.
ßcn und Oesterreich werden gcmciusam am Äundc
crtlärcu, daß die Auudcs.Exekution in Holstein be«
endigt ist.

Dresden, 30. November. Von zuverlässigster
Seite verlautet, daß die von der „Baicrischcn Zci '
tung" behauptete preußische Sommation, wclchc eine
5>tägigc Frist für die Räumung dcr Hcrzoglhümer
stellt, bis heute Mittags nicht an die sächsische Rc-
gicrung gelaugt ist.

B e r l i n , 30. November. Dcr König hatte heute
Mittags ciuc lüugcrc Uuterrcdung mit dcm Prinzen
Friedrich Karl. — Hcrr v. Ahlefcldl-Olpnitz wurde
heute zur königlichen Tafel geladen.

B e r l i n , 30. November. Ein Leitartikel dcr
..Prov. Eorr." spczifizirt dic gestrige Anffordcruug
Prcußcuö an Sachfcn und Hannover zur unucrzügli.
chcu Abberufung der Buudeskommissärc und BnudeS-
truppcn.

Dcr Artikel scheint iu scincn RcchtSgrüubcn, die
vou Seitc dcr Rcgicruug gcltcnd gemachteil Rechts«
gründe wicdcrzugcl'cu.

Die Exekution wurdc gcgcn die dänische Regie-
rung beschlossen. Die dänische Regierung in Holstein
cxistirt nicht mehr; die Verbindung mit Dänemark
hat aufgehört, darum sei für SchlcSwig-Holstciu keine
„gleichartige" Verbindung fordcrbar. Durch die Be-
kanntmachung dcs König von Dänemark sci sclbc von
selbst fortgefallen. Die Bundcsfordcruligcn seien er«
fül l t , dahcr dic Bundesregierungen nach Artikel 13
zu verfahren haben.

Preußen fordert die Erledigung nicht bloß als
i Mitexekulionslegicriiug, sondern auf Grund von An-

prüchcn aus dcm Fricdcnsvcrtragc im eigenen Namen.
Oesterreich und Prcußcu sind allein zur Verwaltung
der Hcrzogihümcr, uud zur militärischen Besetzung
derselben berechtigt, und hat jede dieser Mächte den
Anspruch auf Ausschließung einer anderen Obrigkeit
und Truppcnmacht.

Die Regierung hat gestern, wie in Dresden und
Hannover dcn Fricdcnsvcrlrag :nit dcr Aufforderung
zur Räumnng, fo auch in Frankfurt dcn Friedcnsver«
trag einfach vorgelegt.

Die Regierung begriff, daß sie in Gemeinschaft
mit Oesterreich die Beendigung dcr Exekution in
Frankfurt erklären müsse. Oesterreich hat sich hierin
nicht von Prcußcu getrennt. Daß gibt die Zuversicht,
daß die preußische Regierung der Nothwendigkeit über-
hoben sein werde, sich selbst ihr Recht zu verschaffen.

Die „Krcuzzcitung" schreibt: Gestern hat die
erste Konferenz zwischen Pommer-Esche, Philippsboru,
Dclbrück und dcm französischen Bevollmächtigten de
Elcrcquc übcr die Abänderungen des französisch.preu-
sischcn Handelsvertrags stattgefunden.

Es heißt, dcr Einzng der Gardetruppcn, deS
LclbgrcnadierrcgimcntS, dcr Zicthen'Husareu und der
braudcnburg'schcn Artillcricbrigade werde am 7. Dez.
stattfinde».

H a n n o v e r , 30. Nov. Als offizielle Ansicht
gilt, die ExctulionS'Ncgicruuqcn scicn jetzt verpflichtet,
die Exekutionsmaßregeln aufzuheben und dies dem
Bunde anzuzeigen. Von einem Buudesbeschluß über
Aufhcbuug dcr Exekution sci keine Rede. Die Erb«
folgcfrage sci einer besonderen Behandlung vor-
behalten.

T u r i n , 29. November. I m Senate hat die Dis-
kussion dcö Gesetzentwurfs wegen Verlegung dcr
Hauptstadt stattgefunden. Mehrere Senatoren stellten
die Vorfrage, ob die Regierung seit 7. November
noch eine Note erhalten habc. Lamarmora erwiederte,
dic Regierung habe alle Dokumente, wclchc sic mit»
tbcilcn zu können glaubte, mitgetheilt. Nach längerer
Diskussion wurdc die Vorfrage mit großer Majori-
tät verworfen.

T u r i n , 1. Dezember. I n dcr Mittwochssitzung
dcS Senates bekämpften SclopiS uud Ricotti die
Konvention, Molitcruo uud Durando vertheidigten
sie. Lamarmora sagte, Venedig sci für Oesterreich
bloß eine Frage dcr Eigenliebe, Dcutschlaud könne
dcn Besitz von Venedig für seine Existenz nicht noth-
wendig halten. Er protcstirte gegen die Annahme,
Frankreich begehre einen Theil dcS italienischen Ge-
biets. Dies wäre gcgcn die Intentionen Napoleons
und gegen die Interessen dcS gesummten Europa'S.

Kopenhagen, 29. November. Dcr Kömg ist
heute Morgens in Aalborg mit ungeheurem Jubel
empfangen worden. Hcutc Abends wird die Stadt
illuminirt. Die „Acrling'schc Ztg." schreibt: Die neue
durch Vcrmittluug des Hauses D. B. Adlcr in Ko-
penhagen abgeschlossene Anleihe ist wesentlich zur Til»
gnng der sechs Millionen schwebender Schuld be-
stimmt.

Mark t - und Veschastbbericht.
Laibach, 30. November. Auf dcm heutigen Markte

sind erschiene«: 1 Wagen mit Heu und Stroh, 39
Wagen nnd 5 Schiffe (2« Klafter) mit Holz, uud
40 Mctzcu Erdäpfel.

(Wochcnmarlt - Preisc.) Weizen pr. Metzcn
fl. —.— (MagaziuS-PrciS fi. 3.75); Korn si. —.—
(Mgz. Pr. fi. 2.77); Gerste fl. - . — (Mgz. Pr. fi. 2.65);
Hafer si. —.— (Mgz. Pr. ft. 1.87); Halbfrucht fi. —.—
(Mgz. Pr. si. 3.10); Heiden fi. —.— (Mgz.Pr. ft. 3.5);
Hirse ft.-.- (Mgz. Pr. ft. 3.7); Kukurutz fl. —. - .
(Mgz. Pr. fi. 3 . - ) ; Erdäpfel fi. 1.90 (Mgz. Pr.
fi. —.—); Linsen N. 3.50 (Mgz. Pr. si. — . — ) .
Erbsen fi. 3.70 (Mgz. Pr. si. — . - ) ; Fisolen fl. 4.—
(Mgz. Pr. fi. —.—); Rindsschmalz pr. Pfund kr. 55,
Schweineschmalz kr. 40; Speck, frisch kr. 28, detto
geräuchert kr. 40; Butter kr. 5 1 ; Eicr pr Stück
kr. 2z; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 1 9 - 2 1 , Kalbfleisch tr. 22, Schweins
fleisch kr. 21 , Schöpsenfleisch kr. 14; hätmdel vr
Stück kr. 25, Tauben kr. 12; Heu pr. Z t? l r 85 bis
f " - - , Stroh kr. 0 5 - 7 0 ; Zolz, hartes 30" pr
Klafter fi. 9.u0, dctto weiches fl. 7 50- Wein iMa:
U / ^ " ""b weißer, pr. Eimcr von'fi. 10 b s 15.
<M,t Emrcchnuns, der Verzehrungsstcuer".

Hierauf bcwcgtcu sich die Truppcu über die
Aspcrnbrückc, von immer ucucu herzlichen Willkom«
Nicnsrufcn begrüßt, wclchc sich bei dcm Erscheinen dcr
Nhrcr oder neuer Truppeugatlungcn stets zu don-
nernden Hochrufcu stcigcrlcu. Auf dcr Stadlscitc war
bcr Andrang dcr Vollsmasse, wclchc dcn heldenmü«
thigcn Feldherrn und scinc tapferen Schaarcn in
Nächster Nähe sehen nnd ihnen huldigen wollte, so
«roß, daß Miuutcu vergingen, bis frcic Bahn znr
Niugslraßc geschafft werden konnte. Um 9 " , Uhr
"reichte die letzte Abtheilung dic Aspcrublllckc, wclchc
"un dlm allgemeinen Verkehr übergeben, auch sofort
"°n einer wogcudcn Menschenmenge übcrftutct wurdc.

Nach dcu Bestimmungen des bereits mitge-
teilten Glncralbcfchls erfolgte daun dic Paradcanf.
stclluug am Opern« nnd Kärulucrriug. Kurz nach
sehn Uhr erschienen Ec. Majestät der Kaiser, begleitet
bvl» allen hier auwcscudcu durchlauchtigsten Herren
Erzherzogen, sowie von Sr. k. Hoheit dcm Fürsten
v> Hohcuzollcrn, vielen Ocncralen :c. :c. uud wurdeu
nüt begeistertem Znruf empfangen. Sc. Majestät
gcruhtcu die Fronten dcr Aufstcllnng zu bcsichligcn,
hierauf das Offizicrlorps dcr cmgcrücktcu Truppcu
a«f dcr vcrläugcrtcu Kärtncrstraßc iu ciucin Kreise
Ulu sich zn versammeln nnd folgende Ansprache an
dasselbe zu richten:

,,Hlö Ich von Ihncu Abschied nahm, habc Ich
die Ermqrtuug qusgcsprochcn, daß Sie dic Fahne
Oesterreichs hoch halten werden.

Pie Truppen deS 6. Armeekorps haben Mcine
Envartuug erfüllt, sic habcn Unsere Fahne hoch.

gchallcu, sie haben sie getragen von Sieg zu Sirg,
sie haben gcwcttcifcrt mit dcn Truppcn Mcincs
erhabenen Verbündeten in Tapferkeit und Ausdauer.

M i t Wchmulh und iu dautbarer Eriuucruug gc-
dcnle Ich Derjenigen, die auf dem Felde der Ehre
gefallen sind.

Ihrem tapferen und bewährten Führer, Ihnen,
die Ich heute mit Freude bcgrüßc, fo wic allcn
an dcm glo^ich bccndctcu Feldzuge bcthciligtcn
Abtheilungen Mcmcr Armee und Flotte spreche Ich
mit Stolz Meinen uud des Vaterlandes Dank aus "

Die Truppcn dcsilirtcu daun, während Sc. Ma .
jcstät an dcm Palais Sr. f. H ^ i t des dnrchlauch-
tigstcu Hcrrn Erzherzogs Wilhclu, hielten, vou dessen
Ballou Ihre Majestät die Kaiserin dcm Einzüge
zusahen.

Zur Feier des TageS findet hculc Nachmittags
4 Uhr im Riltcrsaale dcr l. l. Hofbnrg cine große
Galalafcl, au welcher 260 Gäste Theil nehmen,
Statt.

Und hicmit schließt eine Feier, die nicht bloß
dcn Kriegern, welchen sie galt, cinc werthe, unaus»
löschliche Eriuncruug für ihr ganzcö Leben bieten wird,
die vielmehr jedem österreichischen Hcrzcn überhaupt
wohlthuend uud crhcbcud war und dcm Vaterlands,
freunde wiedcrnm dic sichere Ueberzeugung verschaffte,
daß da, wo Herrscher. Volk und Heer so fest in
einander wurzclu, jeder Sturm dcr Zeit schließlich
machtlos vorübcrrauschcn muß. (W. A.)

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr K? Fedor Vambera in Kaiback
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V v l ^ V V k ü ! « ^ « Staatsfonds unverändert; Lose um wenige Zehntel W e r ; auch Indnstriepapiere theilweise um '/, bis 1 st. besser bezahlt. Wechsel auf fremde Plätze und Tomptan'

den 3^N?vcmbcr. " " Gossen zur gestrigen Notiz. Umsatz beschränkt.

Vefsentllcye «mulo .
X. dt, Klalllt« (sir 100 st.)

Weld Waar,
I n öfterr. Wäbrunq . zu 5'/« 6« 30 66 4<>
b' / . Nnleh. v. 1861 mit Nüctz.'/. 97,90 W.10

ohne Abschnitt 1862 ' / . . . 96.»>0 9 7 - -
Vi lb t l -An l th tn von 1864 . . 86 75 87
N«t. ,Anl .mi t Iün,-Couv.zu5' /« 79.70 7i^ 8l>

., „ „Apr.Eoup. „ 5 „ 79 60 79 70
Vletalllques . . . . „ 5 „ 71.— 71.10

^ttlomitMai-Eoup. . „ 5 „ 71,15 71.ii5
b.ttl, „ 4 j „ «250 «27f.

« l t Verlos, v. 1.1839 155, - 155.5»
, ., 1854 89.— 89.50

„ .. „ ,. l860 zu 500 il. «3.^0 94.—
,. „ ., 1860 ., 100,. 95.60 9f..7O
.. .. .. 1864 .. .. .. 83.10 83.20

Eomo'Nent,nfch. zu 42 I.. <m«ls. 19.50 20.—
b. d« Hronländtr (sür 100 ft.)

Grund<ntlaftungs<ll)blig.itionsn.
Nilb,r<Ocft.rrcich . . zu 5'/. 90.56 90.75
pber.Ocftcrrlich . . „ 5 „ 89.50 90.90
Galzburg . . . . .. b „ 9 0 . - Ä050
Vöhmen , 5 . , 93.— 94.—

Stl!«m..Kärnt.u.Krain. zu5'/. 90. - 9 1 . -
Mähren . . . . .. b ., 91.50 9 2 , -
Schlesien 5 ,. 89.— 90.—
Unqarn „ 5 „ 73.2.') 74 —
Temeser.Aanal . . „ 5 ,. 7250 73.-
Kroatien und Slavoniln „ 5 ,. 75 25 75.75
Oalizien , 5 ^ 73 25 ' , 4 , -
2icb?nbürg,n . . . ,. 5 ,. 7125 71.75
Äulliwina . . . . „ 5 ^ 7125 71 75

„ m. b. Verl.-Cl. 1867 .. 5 , 71.40 7^.
Venetianische« Anl. 1859 .. 5 .. 96 - 96.50

Ak t i en (pr. Stück.)
Nationalen! 781. 783 -
.ssredit-AnNalt zu 200 >l. ü. W. 177.— 177.10
N. ö. l3sco»l.,Ges. z. 500 st.ö.W.590,— 5 !»1-
K. Ferd.-N°rdb. .̂ 1000 fl. C. M.1888.-1890 -
Staats-«is>- Ges. zu 201,!. CM.

oder 500 Fr 20480 205.—
Kais. <5lis.- Vahn zu 200 fi. EM. 136. . 136.50
Süd.«nordd.Vcrb<Ä.2O0 ., „ 120.— 120.25
Süd. Staats-, lombardisch »vtnr»

tianische uu» central italitnisch»
Eis. 200 sl, ö. N . 500 Fr. 238.-.- 239.--

Gal. ,starl-Lubw.-V. j . 200 ff.8M.235.2.', 235.50
Oest.Don.-Damvfsch.-Ges. « ^ 448.— 450. -
O,st,lrnch. Llryd in Tri.ft Z ^ 230.— 232.--
W,cn. Damvf»,..'Ästg.500fl.ö.W 400— 410.—
H e i l e r K e t t . i i b l i i c k l . . . . 3 . ^ » . - 3 5 5 . —
Äöhm. W.Nl'ah» jn 200 f l . . 166.25 166 55
Tl)<iß!>ahn-'.'lf>u» zu 200 ft. E. M .

m. 140 sl. (70"/«) «inzahlung 147.— —.—

Pfandbriefe (für 100 fi.)
National,, lO^hriae v. I .
ba«f au f ! 1857 zu . 5 ' / . 102.— 102.50
C. M . ) verlosba'e 5 „ 93.25 93.5)

Natilinalb.aus o. W veill,'sb.5 .. 89 25 8l'.<>0
Ungarische AodlN<Krcoil,?li>!!alt

zu 5 ' / , p<it 82 . - 8 3 . - -

Lose (pr. Stück.)

Kred.'Anfialt für Handel u. Gew.
zu 100 ft. l'fi. W . . . . 1 2 7 . - 127.25

Drn.-Dmpssch.-O.zn100st.C!»l. 8 4 . - 84.50
Slabtqem. Ofen ., 40 ,. ü. W. 26.— 2?.—
Merhazy „ 40 .. l i i .M. 108.— 109, -
Salm ., 40 ., .. ,. 31.75 32.25

Weld Waare
Palssy zu 40 fl. (5M. . 28.50 29.—
6<"N) ,. <js) .. ,. . ii7.75. 28.2K
St. O,nc>>« ., 40 . . . . W.50 !il9. -
Winbifch.ziäh „ 20 ,. „ . , 8 . - 18 25
Waldslein ., 2') „ ,. . ik.75 I 9 H ,
Keglevich „ I«) ., .. . i .^._ ^ ' 5 0
K. s. Hofs Îtalfonl» 10 .. ,. I I l̂> 111

Wechsel.
3 Monate.

Veld Naar«
Augsburg für 100 ss. sübd. W. 98.— 98 20
Fr^nlfurt a. M. KX)fl d,tto 9«.— 98 20
Hamburg, für 100 Marl Äanco 87.40 87.<l0
London sür 10 ^f. Sterling . 11Ü2.') 116.50
Paris, für 100 Fr^nlS . . . 46.25 46^0

Cours der Veldsorten.
Gelb Waar»

K. Uünz-D„fat,n 5 ss. 57j l l . b ff. 58 Vllr
Kronen . . . 16 „ 5 „ 16 ,. ,0 .,
Napoleonsb'or . 9 „ 38 ,, «j .. 39 .
Ruff. I.nperial« . 9 .. 63 .. 9 " 64 .
VtreinOthaler . 1 , 74 I 74z
Silber . . I l 6 .. 20 " N« '/. 35> "

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der t. l. öffentlichen Börse in Wien
Den 1. Dezember.

b'/. Metalliques 71.10 1860-er Anlnh, 93 65
b"/. Nat..«nleh. 79.75 Silber . . . l 16,25
Vanlaflien . 782. London . . 116 50
Hretzitaktien . 17?.— K. k. Dulaten 5 5^

Fremden-Hnieige.
Den 30, Novembev.
T t n d t W i e n .

Dit Herren: Graf Fünftirchen aus Oester-
reich. — 0. Csifvanby, Vivokat, aus Ungar«
— v. lempick, und Iablonowsli vou Kralau. —
Schubel, Kaufmann, von Schramberg.

E lephan t .
Die Herltn: Macher, Kaufmann, vcn Wien

— Nogelsl'erger. Kanzlsi-Dilettor. von W '9icu-
ßadt, — Schwarz. Äauunter»chmer. vrn Kla-
geufurt. — Altixann, Affesuranz-Insp-ltor, und
Dr. Ältmann v Tricsi. — Stranehfi. Handels-
mann. vün^Idrl». — Posnig, Weinhändler, au>3
Oberlrain.

Baierischer Hof.
Frau Tttimmer, BeamtenS'Witwc.v. Agram

Hlaiser von Vesterreich.
Herr Htr^cl Handilsman». von Agram.

K o n k u r s
über das Vermögen des am 26.
April ,864 in Lack Nr. 34 ver.
stordenen G e o r g O t r i n , vul^o

Kaschman.
Won dcln k. k. Bezirksamte Lack,

als Gericht, wird durch gegenwärtig
ges Edikt bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte in
die Elöffnung des Konkurses über
das gesammtc bewegliche und im
Kronlande Kram befindliche unbe.
wegliche, zum Nachlasse des am
2«. April ltt64 in Lack Nr. 34
verstorbenen Ge 0 r g O t r i n , vul^o
Kaschman gehörige Vermögen ge-
williget worden.

Es wird daher Jedermann, der
an die genannte Verlaßmasse eine
Forderung zu stellen berechtiget zu
sein glaubt, hiemit erinnert,

b is l . F e b r u a r lS«5
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
Herrn Dr. Johann Pollak, Advo-
katen in Krainburg, als Vertreter
der Georg Otrin'schen Konkurs-
masse, dci diesem Gerichte sogewiß
einzureichen, und in derselben nicht
nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Rcchl, kraft dessen
cr in diese oder jene Klasse gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen, wi
drigenö nach Verlauf des crfibcstimm-
tcn Tages Niemand mehr gehört
werden, und Diejenigen, die lhre For
derung dis dahin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht dieses Konkurs-
vermögens ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen sein sollen, wenn ihnen

wirklich ein Kompensationsrechl ge<
bührte, oder wenn sie auch ein eigen
thü'mliches Gut aus der Masse zu
fordern hätten , oder wenn ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten sichergestellt wäre, also,
daß solche Gläubiger, wenn sie etwa
in die Masse schuldig sein sollten,
die Schuld ungehindert des Kom
pensations-, Eigenthums» oder Pfand-
rechtes , das ihnen sonst zu statten
gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden,

Ferners wird den Wläubigern be»
kannt gegeben, daß Johann Vol»
zhizh von Lack zum Konkursm^ssa'
Verwalter provisorisch bestellt und
;ur Wahl des definitiven Velwal-
ters und des Kreditorenausschusses
oie Tagsatzung auf den

4. F e b r u a r »865»,
früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

K. k. Bezirksamt Lack. als Ge
richt, am 2U. November lttt t t .

( 2 2 9 7 - " 3 s " , Nr. 6558.

Erekutive
Realitätenverstcigenmg.

Vom f. k. städt. del,q. Pezirls^sllchil
zu Ntustalll wirc> hicmtt dckmuit ^cm.ich!.-

Es sci über Ansuchen dcö yl»lo» Am-
krojch. Vormund der Ioslfa Amlnosch
uoil Fralta die ertllitive Perstsi^crliüq
oer. rem Michael Gimpel vo„ Giaris^e
^lliöligcn, gerichtlich auf 808 ss. nrschat)'
lcn Mühllealilat l-uli N l l f . 'N r . 0z2 .'«!
Pfarrgiloe Töplih l)ewil^igt. ll„d hi,zu
orei Fcl!l)ie>ungotc!gsahul'gcn. ln,d zwar:
cic tlsse auf den

19. D e z e m b e r 1864.
oie znicile auf den

23. J ä n n e r , und
die drille auf den

20. F e b r u a r 1865.
jedesmal Vormittags von 11 l'is 12 Ubr.
ii> der GtrichtSkanzlei mit dem Anhang,
angeordnet worden, daß die Pfande!«'
lät l>ci der ersten und znicittn Feillne.
lung nur um oder über den Schäz«
zungSwerth. bei der drillen al'er auch nn«
ter t>tmsel!i,n hinlangegelien werdc» wirr.

Die ilizitations>'Aid!!!sslnss»'. wolimck
insbesolidere jedrr Lizilaiit ucr a/machlem
Anliotc ein 1 0 ^ Vaeium zl> HlNloen der
L!;ltaliong.Comnliffiol! zu rrle^cn b.,t. so
wie das Schaßungs-Protokoll lind der
Grlüidbuchs-Ektracl köl>ne» in dcr dicß,^.
lichllichcn Negistialur tinqcsehci, wlldei,.

K. k. Näbt. deleg. Akzilts^riHt Nel,.
st.idll am 24. Slplcnllicr l864.

(2298-3 ) Nr, <-.^7.

Grekutive
Realitätettvcrsteigcrultg.

Vom k. k. start, delca.. Ve^ilksgelichts
zu Nellstadll wird hicmit bekatnil gemacht-

Es sei über Ansuchen deS Iobann
Hchmiz uon Michou< rie ,frklltiue Vci>
sleigcrllng drr dem Marti» G'iSwodli in
Dc»sch glhöri^ln. sserichllich auf 200 ft.
glschäßleu WeiüssarienS V,rg-Nr . 214
ixl GlUliodlich NuperlShuf bewilligt, und
hlrzu drei Feilbiclungstagsahllngen. und
zwar:
die eiste auf den

19. D e z e m b e r 1864.
oie zweit, auf V5N

23. J ä n n e r , und
dic dtitlk ans den

20. H e l ' r u a r 1865.
jlkesmal Vormittags r>o>l 9 dis 12 Uhr,
»i d,r Gcrichtök.'üllsl mit d<m An-
hange angtordnet worden, daß die Pfand»
rraliläl bei der erst,» und zweilen Feil«
lnctllng nur uin odrr über den Schä';>
^nngöwerl». bei dcr drill,,, aber auch »i»'
l l l 0tmstll,en blnlangsgcbeu werken wird.

Die Li;it.ilionsl'ldinqnissc. wornach
lnibtsondere jeder i.'izit.,„l uor gemach-
l̂ m A»l,'0ls ein !,0°/„ V.idinm z» Han>
5cn rer ^ilillitllXlökommission >̂ erlebe»
l)cU . sli wie das Schahxu^Sprotol^ll
lNld »er Grllnoduchsrür.'kt tönnrn >>i
orr dicßglrichtlichcn Itegissratilr eing,-
seden wnde».

ss. k. sladt. del,g. Vezilssgerlcht
NiuNadtl am 23. September 1864.

(2310 -2 ) Nr. 4026.

Einleitung
zur

Amortisirung.
Url' l l Aüsuchrn dc5 Michacl Frrjan«

l̂nch von Slav Nr. 98 wird d,n Io>
dann Rudolf und Slcfan Pagon von
Sckwarzsnberg nnd der Ulsnla Ferjan-
^dizb von Slap und ihll,, „nbelanntsn
5tlchtsl,achfolg,rn , i iu»,r l . daß sie ibrr
Ansprüche auf folgende auf der. im Gl»md-
l'liche o,s GutcS öenlenburg Grund-
tmcko-Nr. 177. Nslf.'Zndl 67. Urb..Nr.
115 vorkommenden Realität intalmlilie,!
Forrclungen. als:
1)jtnc des Iohanl, Nndolf ans dem

Vergleiche ddo. 3. Fcliruar 1800 pr.
70 ft. 8 kr.;

2) jene des Slefan Pago» aus dem Ver-
gleiche vom 22. Februar 1800 pr.
200 st., und

3) jene der Ursula Ferj.n,;l>ich aus dem
Heiratslilitfe bdo. 16. März 1796 pr.
280 ft. sammt lwlü,

b i n n e n 1 J a h r e . sechSWochen

und d r e l T a g e n dielgerichls an'
melden und rcchtsbesländig darltmn,
widligens nach Ablauf dieses Ttlmi«
neS diese Foldernngen für anmorliilrl
zu l»alten wären und deren gründ»
düchliche Löschung gestattet werden
WÜlds.

K. k. Vszirksamt Wippach. alö Ge-
richt, am 12. Slplember 1864.

(2315-1)

M ö b e l
werden noch fortan am Rann im
Andrioli'schcn Hause Nr. 191 ebe«
ner Erde auögeliehen. — Zudem
wird in eben diesem Lokale am
R 2 . Dezember l . I . eine

ktizitation
von Ginrichtnngsstü<ken,Klll
ehenfteräthen, dann tt .^0-
belbiinke« sanlnt Tisclhler-
Werkzeug, sowie eines großen
Vorrathes von Werkholz ab'
gehalten.

(2314-1)

Ichsine DulkhM,
Spitalgasse Nr. 2<;9,

nimmt alle Oatümacil Strick.. Hiickel- und
Stictnrbcilcn an. Lehrmädchen in dicscn <8c'
genständcn werden sogleich, und Fremde auch
in Kost, angenommen.

( 2 3 1 1 - 2 )

^t5PaarU3
fette Ochsen zu verkaufen
in Klingenscls, Nezirk Uajsenfuß.

Where Hnsrage daselbst.

Das Dang Nr. 39 a
inderPolana-Vorstadt,

ganz „eu restaurirt, bestehend «ms L .^ilnm,rN,
4 Dactnimmcrn, ii Sparherdlitchcn, Hol;lege»'
Keller, Hofraum nud einem llcincn Garten »^
Bruuucu im Haut!, ist um deu Pvris ^«
<;?0<) fl. üst. W, sse^u baare Be^hlnnss " ^
freier Hand zn ucrlaujcu, und das ̂ lähett "
dcr EigentlMmrin zu crfranen. (^309-^2)

(2252-6) M

Für DerrschllfiZ- nnd WMeHcr . <
Ein im Holzfach bewandertes Hcmö in Tricst, welches sowohl f " l - ^

Platzvcrkanf als auch fiir den Absatz'uach dcm «llnslandc scit Jahren c i "Ncar^^
ist, wärc gencigt, von cincr Herrschaft oder einem sonstigen Iicdcnttndc!« 5 ^
Produzenten Tannen- und Fichtenhölzer anf La^cr zun, Bcrlanf zu "bc rn i , ^
und offerirt zwci Dritthcilc ocs Werthes, Vorschüsse im Vaarcn für grohc P

Nähcrc Auskunft ertheilen auS Gefälligkeit die Herren » . «l- l ' " " ' " ^
sf ^ tz i ikno in I ^ » U , » « l , . „ . ^

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


